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Württemb erg .
Stuttgart, 8 . Juni. Im Februar d . I .

wurden 7 Geschirrhändler wegen Verkaufs blei¬
haltiger Gefässe , die der Gesundheit schädlich
sind, zu Geldstrafen verurteilt .

Leonberg, 8 . Juni . Die in diesen Tagen
in Zürich gehaltene Hundeausstellung war eine
der größten der vorangegangenen und zählte
825 Nummern . Das Preisgericht war aus
allen deutschen Ländern , sogar aus England
zusammengesetzt . Nebst der Schweiz hatte Würt¬
temberg die meisten Preise errungen , welche
nach Stuttgart und Leonberg gekommen sind .
Christ. Essig zum Schweizerhaus erhielt von
seinen 11 ausgestellten Hunden 5 Preise da¬
runter zwei 1 . Preise und eine silberne Medaille .
Karl Burger von 21 ausgestellten Hunden 8
Preise, darunter einen 1 . Preis . Der Verkauf
in der Ausstellung war flau ; jedoch ist es
immer bemerkenswert, wie hoch die Preise für
schöne Tiere bezahlt werden und wie Würt¬
temberg in der Hundezucht der Stapelplatz für
Europa geworden ist.

, Aietigheim , 4 . Juni . Am gestrigen Tage
und in der letzten Nacht fiel fast ohne Unter¬
brechung starker Regen , so daß heute die sonst
sv ruhig dahinfließendeMetter gewaltige Wasser¬
massen einherwälzt, welche an einigen Stellen
das Ufer überfluten . Auch das Wasser der 2
Enz ist bedeutend gestiegen , doch wurden ihre
Ufer nicht überschwemmt.

— Von den Aildern , 7 . Juni. Heute
ist der erste anhaltend warme, sonnige Tag
nach 4 Wochen kalten regnerischen Wetters an¬
gebrochen . Die gestrengen Wetterheiligen des
Monats Mai haben ein ganzes Gefolge kalter
Tage nach sich gezogen und am letzten Sonn¬
tag hatten wir auf unserer Höhe im Kleinen
auch ein Schauspiel der Hochfluten der Nie¬
derung . Die Wasser des Wolkenbruchs, der
über i -Degerloch und Möhringen dahinging ,
strömten Abends bei der Garbe in der - Nähe
von Hohenheim den linken Abhang des Körsch -
thakes herab u . setzten die zwischen Hohenheim
und Plieningen gelegene Mühle unter- Wasser,
so daß dieRettungsmannschaft ausgebotenwurde,
um durch - Planken- die über das Wasser ge¬
legt wurden, den Bewohnern der Mühle-Hilfe
zu bringen . Doch so rasch di« Wasser geksni -
Men, so rasch sind sie in der- Nacht auch ver¬
schwunden und hinterließen nur in den tiefest
Rinnen, die sie in die Straße gerissen - und
in den verschlammtenWiesen ihre Spuren, -ohne
ernstlichenSchaden gestiftet zu haben . Dagegen ,
steht jetzt noch in manchen- Kellern Plieningens
das Wasser fußhoch und treibt seinen Spuck , mit
deren Inhalt. -Die anhaltend ungünstige Witter¬
ung hat namentlich den Apfelbäumen , die in der
Blüte standen, geschadet , während das Frucht-
fild noch verhältnismäßig schön steht . Hoffen
wir, daß die Junisonne die Wärme nachholt,
welche wir im Wonnemond so sehr vermißt haben.

Samstag , den II . Juni .

Geistingen, 9 . Juni. Heute Abend um
5 >/2 Uhr entlud sich über unserer Stadt ein
von wolkenbruchartigem Regen begleitetes Ge¬
witter . Kurz nach Beginn desselben schlug
ein Blitz unter entsetzlichem, die ganze Stadt
erschütternden Donnerschlag in ein Haus der
Gartenstraße , zerstörte ein Kamin und das
Dach in dessen Umgebung und richtete in 3
Zimmern des obersten Stockwerks nicht unbe¬
deutende Verheerungen an. Die Bewohner
des Hauses blieben unversehrt mit Ausnahme
einer in betäubtem Zustand aufgefundenen
Frau welche sich gerade in einem unter der
Einschlagstelle gelegenen Zimmer befand.

Rundschau
Axeiöurg, 7 . Juni . Bezüglich der

Landesirrenanstalt in Emmendingen schreibt
man, daß die Erwartung, wie sie auch in der
Budgetposition vorgesehen ist, die Anstalt
schon im Laufe dieses Jahres in teilweisen
Betrieb nehmen zu können, nicht erfüllt werden
dürfte . — Die sehr umfassenden Arbeiten
konnten so weit nicht gefördert werden.
Uebrigens war jene Budgetposition nur eine
Maßnahme der Vorsicht und dem dringendsten
Raumbedürfnisse mag auch die neuerlich er¬
folgte Eröffnung der Jrrenklinik an der Hoch¬
schule in Freiburg wenigstens mittelbar ab¬
gehoben haben. — Die „ Harmoniegesellschaft"
unternimmt nächsten Sonntag, den 12 . Juni,
einen Ausflug nach dem Titisee . - Der
Männergesangverein „Concordia " giebt seinen
Mitgliedern am nächsten Samstag eine itali¬
enische Nacht.

Mannheim, 7. Juni. Seit gestern
ist der Rhein um 15, der Neckar ebenfalls
um 15 ow . gestiegen ; -Pegelstand des Rheins
heute früh 718, des Neckars 734 . — Beide
Flüsse langsam steigend .

Mannheim, 7 . Juni. In der - Moritz
Ladenburgschen

'Villa erstickte heute Mittag, wie
die N. - B . L. Z . berichtet, der Hausgärtner,
welcher Dünger auseiner scstgeschlofsenen Grube
holen wollte/ der ihnr zuhilfe « lende Kutscher
erstickte ebenfalls . -Die ^Verunglückten waren
Väter von 7- bezw . 5 Kindern .

ILerkin, 7 . - Juni.
' Der Reichstag geneh¬

migt« in zweiter Lesung . den Gesetzentwurf
betreffend die -Abänderung des Gesetzes über
den Verkehr mit Nahrungs- und Genußmitteln ,
sowie in dritter Lesung den Gesetzentwurf
wegen der Unfallversicherung der Bauarbeiter ,
erledigte nach - längerer Debatte die erste Lesung
des Gesetzes betreffend die Aenderung der über¬
seeischen Dampfschiffverbindungen und beschloß
die Bornahme der zweiten Lesung im Plenum.
Staatsminister v . Bötticher erklärte, die Re¬
gierung wolle des geringen Verkehrs wegen
die Linie Triest — Brindisi aufgeben und
dafür die Linie Brindisi — Portsaid /Genua )
einrichten, es handle sich dabei lediglich um das

1237 .

Interesse des deutschen Exports . Nächste
Sitzung morgen um 1 Uhr ; Tagesordnung:
Arbeiterschutzanträge und Petitionen .

Berlin , 7 . Juni . Der „ National -Ztg, "
zufolge gedenkt der Reichskanzler heute oder
morgen nach einer Unterredung mit dem Kaiser
nach Friedrichsruh abzureisen.

Wremen, 6 . Juni. Der Dampfer
„ Senegal" , von der Westküste Afrikas kommend,
ist bei Tabu (Insel Madeira) total verloren ;
Mannschaft und Passagiere sind gerettet.

Breska«, 9 . Juni. Der berüchtigte
Einbrecher und Mörder Alois Thiem , welcher
jüngst Nachts auf der Straße mehrere Nacht¬
wächter erschoß bezw . verwundete, wurde
heute 12 Uhr Mittags auf dem Augustaplatz
Hierselbst verhaftet ; derselbe gab auf die ihn
verhafteten Schutzleute drei Schüsse ab . Ein
Schutzmann wurde an der Hand verwundet .

Wien, 7 . Juni. Nach einer Pariser
Meldung der „Polit . Korr.

" wünscht Frank¬
reich angesichts des englisch-türkischen Ab¬
kommens dis Einberufung einer europäischen
Konferenz, während England eine solche zu
vermeiden trachtet.

Wien, 8 . Juni. In der ersten Julihälfte
finden in der Adria große Flottenmanöver statt,
welchen Kaiser Franz Josef beiwohnen wird .

Wien , 7. Juni. Die Länderbank erhielt
von einem Privatier einen Geldbrief mit an¬
geblich 25 000 fl . Bei Oeffnung desselben
zeigte es sich , daß der Brief kein Geld ,
sondern einige Hefte einer französischen Gram¬
matik enthielt.

Ixanzensbad 8 . Juni. Ihre König !.
Hoheit die Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen ist heute, nachdem sie mit bestem
Erfolge die Kur gebraucht, von Franzensbad
abgereist. (Dieselbe trifft in Baden-Baden
mit ihrem Gemahl zusammen und begibt sich
mit ihm zu den -Jubiläumsfeierlichkeiten nach
England.)

Sz«geditt, 8 Juni. Das - Wasser steigt
in 1>ech Ueberschwemmungsgebietrapid . Mgn
befürchtet daß der- -Eisenbahndamm zwischen
Algizo und Hodmezö-Vajarhely kaum zu er¬
halten sein werde, obwohl mit -der größten
Anstrengung daran gearbeitet wird. In
Folge dessen : wächst die -Gefahr für Mako
stündlich . Wenn es nicht gelingt, bis über¬
morgen die Schutzarbeiten- fertig , zu bringen ,
wird das Wasser voraussichtlich in die- -Stadt
eindringen . 20,000 Joch des -Esanader
Komitates stehen unter Wasser.

Aus Szegedin wird unter gestrigem Datum
berichtet : die Gefahr für die Stadt -Mako wächst
stündlich; die Fluchen haben sich Nachmittags
in die Gemeindefelder ergossen . Dämme schützen
die Stadt, welche in einem förmlichen Graden
liegt, nur von drei Seiten ; eine Seite steht
offen , erst jetzt werden dort Dämme errichtet .
Wenn es nicht gelingt, bis übermorgen die
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Schutzarbeiten fertig zu bringen, so wird das
Wasser in die Stadt eindringen ; die Bevölke¬
rung ist in Verzweiflung.

West , 9 . Juni . Aus Vasarhely wird
gemeldet, die Lage ist unverändert , durch die
rastlos fortgesetzten Arbeiten dürfte es gelingen,
falls nicht heftige Winde eintreten , die Ge¬
biete innerhalb des Dammes zu retten und
die Stadt vor Ueberschwemmung zu bewahren.
Der Minister des Innern wies 10 000 fl.
zu Schutzarbeiten und 10 000 fl. zur Unter¬
stützung der geschädigten kleineren Grundbe¬
sitzer an .

— Die Ueberschwemmung in Un¬
garn nimmt leider einen immer gefähr¬
licheren Umfang an . Zwar geschieht alles,
was geschehen kann, um dem verheerenden
Element Einhalt zu thun , allein alle Anstreng¬
ungen waren bis jetzt erfolglos . -

Werden, 6 . Juni . Eine entsetzliche
Blutthat hält unsere Stadt in Aufregung .
Der pensionirte Bahnwärter Marx schoß in
der Morgenfrühe seiner noch zu Bett liegenden
Frau mit einem Revolver eine Kugel in die
rechte Schläfe , eine zweite in den Hinterkopf ;
-nachdem er zum Ueberfluß der Unglücklichen
noch mit einem haarscharfen Messer den Hals
durchschnitten hatte, schoß er sich selbst eine
Kugel in die Brust, die indeß nicht tödtlich
traf, und vervollständigte darauf sein grausiges
Werk durch die Durchschneidung der großen
Halsader. Die eigenen bereits erwachsenen
Kinder des Ehepaares , die vor Tagesanbruch
schon zur Arbeit gegangen waren , fanden bei
der Rückkehr die beiden Leichen in dunklen
Lachen halbgeronnenen Blutes. Marx lebte
in geordneten Verhältnissen, hat sogar aus
Gehaltsersparnissen ein kleines Kapital gesam¬
melt ; Motiv der That ist ehelicher Unfriede,
der den früher aufgeweckten , lebenslustigen
Mann mit der Zeit zu einem grämlichen
Menschenhasser gemacht hatte.

WordeaUL, 7 . Juni . Auf der Eisen¬
bahn zwischen hier und Graves wurde gegen
den Direktor der Marine- Stahlwerke , Mönt-
golfier, ein Mordversuch gemacht . Der An¬
gegriffene erhielt 21 Schläge mit einem Tot¬
schläger , sein Zustand ist bedenklich . Der
Thäter wurde verhaftet.

Madrid, 8 Juni. Große Überschwem¬
mungen sind in Burgos eingetreten.

— Ein Hagelwetter hat am 1 . Juni im
Tessin , am 2 . im Aargau große Verhee¬
rungen, namentlich an den Weinbergen und
Obstbäumen angerichtet. Im Tessin wurden
zwei Frauen vom Sturmwind erfaßt und in
den Fluß geworfen, wo sie um das Leben kamen.

— Die Kammer in Irankreich arbeitet
flott an der Berathung des Militärgesetzes
und zwar, wie bei militärischen Vorlagen stets,
ohne Störung durch eigene Parteizwistigkeiten.
Die Radikalen sind wie auf den Mund ge¬
schlagen und auch die monarchistischen Rechte
rührt sich nicht . So hat das neue Kabinet
Zeit, seine Stellung zu befestigen . General
Ferron, der Nachfolger Boulanger's, scheint
übrigens der beste Bruder auch nicht zu sein .
Er soll in aller Stille noch viel eifriger als
sein Vorgänger arbeiten und organisiren und
nicht allein an allen Plänen Boulaugers
fesihalten, sondern auch noch einige neue , so
die Errichtung von 4 weiteren Kavallerie-
regiementern beabsichtigen . Vor der Handwartet er nur noch auf den Rath des Minister¬
präsidenten Rouvier , um die Sache nicht zu
überstürzen . Im Heeresausschußder Kammer
wo Ferron fleißig erscheint, soll man heute
schon nicht mehr bedauern, daß Boulanger
gegangen und Ferron gekommen ist.

— Herr Wiflson, der Schwiegersohn
des Präsidenten Grövy in Paris, protestirt
in den dortigen Zeitungen dagegen, daß er
unfähig zum Zahlen sei. Der Syndikus
der Börse schließt sich ihm an und droht
ferner, jeden gerichtlich zu verfolgen, der das
Gegentheil behaupte. Gleichzeitig heißt es ,
Papa Grövy habe in den '

Präsidentenbeutel
gegriffen, 600,000 Francs herausgeholt , die
dringendsten Schulden bezahlt und außerdem
um Skandal zu vermeiden, für eine weitere
Million gutgesagt. Mag ihm schwer genug
angekommen sein , denn man sagt, er sei zäh .

— Herr p . Melidow, der russische Bot¬
schafter in Konstantinopel, scheint von den
Türken nicht viel mehr wie von den Eng¬
ländern zu halten . Er beschuldigt nämlich
die englische Regierung , den türkischen Groß¬
vezier mit 600 000 Pfund und andere
Beamte mit entsprechend geringeren Summen
bestochen zu haben, um das Uebereinkommen
über Aegypten fertig zu bringen . Natürlich
sind die Türken darüber ebenso entrüstet wie
die Engländer . Dem Sultan soll Nelidow
gar gedroht haben, es werde ihn den Thron
kosten.

— Auf den Deutschenhaß der Franzosen
dürfte in letzter Instanz auch das Bestreben
zurückzuführen sein, dem Verbrauch deutschen
Bieres in Frankreich durch die Schaffung einer
russischen Konkurrenz den Garaus zu machen.
Thatsache ist, daß russisches Bier demnächst ein
bedeutender Einfuhrartikel in Frankreich werden
dürfte . Zwei der größten Brauereien Peters¬
burgs haben von Paris Bestellungen auf je
1 , 400 000 Wedros Bier erhalten . Pansla-
wistische franzosenfreundliche Blätter verzeichnen
diese Neuerung mit großem Behagen . Ob der
französische Biertrinker mit gleichem Behagen
seinen Durst mittelst des russischen Gerstensaftes
löschen wird ? Wir müssen es eben darauf an -

' kommen lassen . Das deutsche Bier hat schon
mit so vielen und schweren Konkurrenzen zu
kämpfen gehabt, daß es wohl auch dieser neue¬
sten Attacke Stand halten wird.

— (Zur Verfälschung der Lebens¬
mittel . ) Ein Bäcker zu Frankfurt a . M . hatte
— es war im Jahr 1580 — sein Mehl mit
Sand vermischt . Er wurde ins Polizeigefängnis
gesetzt und sollte hier zur Strafe sein sämmt-
liches Mehl , zu Brod verbacken , aufzehren. Er
aß sehr eifrig, um bald wieder frei zu werden,
konnte aber die selbst zubereitete Kost nicht
lange vertragen und starb bereits im dritten
Monat seiner Haft.

— Wo man singt, da laß Dich ruhig
nieder ! Auch diese Regel ist nicht ohne Aus¬
nahme. Vor einigen Tagen meldete der Haus¬
hofmeister der berühmten Patti, man habe
auf der Schwelle ihres Schlosses ein neuge¬
borenes Kind gefunden, in dessen Händchen
ein Zettel mit folgenden Worten lag : „Sie
sind reich, ich verhungere ; Ihre Ehe ist kinder¬
los , nehmen Sie sich dieses armen Kleinen
an, dessen Mutter nur aus Verzweiflung so
handelt .

" Die Patti , die nie eine Kinder¬
freundin gewesen ist, weigertr sich entschieden ,
das Kind auch nur zu sehen und ließ es ohne
ihm nur einen Löffel Milch zu geben , in's
Findelhaus bringen .

(Eine Stimme für 500 Thaler .)
„ Ich würde gleich fünfhundert Thaler für eine
Stimme geben wie die Ihrige" , sagte ein Mann
aus Chicago zu einer übertragenen Bostonerin
mit durchdringenden Augen, gelbem Gesicht
und langem Hals . Diese lächelte sehr ge¬
schmeichelt und fragte kokett : „Und was würden
Sie damit thun ? " — „Meine Schwiegermutteraus dem Hause treiben !" antwortete der grobeBauer trocken.

Das beste Weib .
Preisend mit viel schönen Reden
Ihre Weiber tugendsam
Saßen einst viel würd '

ge Herren
Im „Hotel zum gold 'nen Lamm .

"
Und es sprach Professor Meier :
„ Mein Weib liebt mich fürchterlich .
Komm ich heim , so überhäuft sie
Mit Gardinenpredigt mich .

"
„ Seht mein Weib in üpp '

ger Fülle ! — "
Sprach der Oberlehrer Klein, —
„Nur sie liebt mich gar so zärtlich.
Schläft vor Angst um mich nie ein .

"
„ Dick und rund ist meine Gattin —"
Doctor Schwarz sprach stolz es aus, —
„ Ach , sie schläft so sanft und friedlich .Komm '

ich Abends spät nach Haus.
" —

Doktor Schwips , der mit dem Bärtchen
Wirklicher Geheimerrat ,
Sprach : " mein Weib ist klein und zierlich,
Trägt nicht stolzen Flitterstaat.
Doch ein Vorzug bleibt ihr immer.Komm ich Abends noch so spät.
Ruft sie : Bist Du 's, — Du Philister,Der so früh nach Hause geht ? ! —
Ach, ich muß mich wirklich schämen .
Solch ein Mann ! — Es ist ein Graus ! —
Wenn die Andern all ' noch sitzen
Gehst Du stets zuerst nach Haus !" —
Und es rief Professor Meier,
Doktor Schwarz und Doktor Klein :
„ Bruder Schwips Du hast die beste.
Dein Weib ist ein Edelstein !" —

Or . Rover.
— Abgeschnittene Blumen in

ihrer Frische und Farbe aufzubemahren . In
Frankreich wird neuerdings folgendes Ver¬
fahren zu diesem Zweck angewendet : Man
stellt die Blumen in Wasser, in welchem 3
bis 5 Gramm Salmiak aufgelöst sind. Aus
diese Weise sollen sie 15 bis 20 Tage frisch
erhalten werden.

Ar . 244 des praktischen Wochenblattes für
alle Hausfrauen „Jürs Kaus "

(vierteljährlich
nur 1 Mark ) enthält :

Wochenspruch :
Nach oben steigen die Wipfel all.
Nach oben steigt der Lerche Schall .
O Mensch , da alles nach oben zeigt.Warum ist Dein Herz zur Erde geneigt ?
O Mensch , gen Himmel fuhr Jesus Christ,
Nach oben Dein Wandel im Himmel ist !Der Morgenwind . Ratschläge zur Erzie¬

hung eines eigensinnigen,herrschsüchtigen, trägen ,
unliebenswürdigen Kindes . I . Kalte Wasser¬
kunst . I . Kauft salzfreie Butter. Eine Pfingst «
geschichte. Preisfrage Nr . 1 . Kindergärtne¬
rinnen. Auskunftsbureaux . Lampenputzerin -
nen . Damenheim . LandwirtschaftlicheSchulen
im Königreich Sachsen . Handwebeapparat.
BayrischesBierabzuzapfen. Kalkhaltiges Wasser.
Küchengarten. Nicht rostende Spaliernägel .
Reseda-Bäume . Empfehlenswerte Bienennähr-
flanze. Blühender Waldmeister. Die rechte
Seite bei leinenem Gebild -, Jacquard- und
Damast -Tafelzeug zu erkennen . Wasserstoff¬
superoxyd als Bleichmittel. Waldmeisteressenz .
Rhabarber für den Winter aufzubewahren . Rei¬
cher Magdeburger Küchenzettel . Rebus . Auf¬
lösung des Rätsels in Nr . 241 . Fernsprecher .
Echo . Briefkasten der Schriftleitung . Anzeigen.

Die notariell beglaubigte Gesamt- Auflage
dieser wirklich empfehlenswerten und dabei über¬
aus billigen Wochenschrift beträgt 100 000.
Probenummern versendet jede Buchhandlung,
sowie die Geschäftsstelle „Fürs Haus" in Dres¬
den gratis.
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Amtliche und Privat - Anzeigen .

> lELst I

Die beste und angenehmste Beleuchtung für

KoLeLs ,
WU" WeslarrranLs , WureauX, "WU

Lesezimmer re. re.
bietet die

U 6 ItIlLII 1 - kLt 6 üt - kg .8 lLIIix 6
D . R . -Pat . Nr . 25 354 . « oia « » v VLeckoillv

Ersatz für elektrische Beleuchtung, bedeutende Ersparnis an Gas
gegenüber allen auftretenden Regenerativ - NN- Jnteufiv -
brennern — weißes ruhiges Licht — wenig Wärmeabgabe . —

Die Lampe kann in Rauchzimmern mit großem Erfolg ven-
telirend verwendet werden.

Die zur Beleuchtung der Festhalle des Krregerbundes verwendeten 19 Stück Wenham -
Lampen haben einen stündlichen Consum von je 250 Liter Gas , der gleich ist einem Verbrauch von
nicht ganz 2 Gasflammen . Die von jeder solchen Lampe ansgestrahlte Lichtstärke beträgt 5 — 6
Gasflammen.

Die Wenham -Lampe wird in 4 Größen gefertigt .
Größe Nr . l 2 3 4

Das Consum pro Stunde in Liter
Preis pro Brennstunde nach Wild¬

200 250 330 560
bader Gaspreise

Beleuchtet einen Flächenraum von
6 ^ 7,5 ^ 9 .9 ^ 16,8 ^

Meter in I I
Ersetzt eins Leuchtkraft von Gas¬

4,57 6,08 7,30 9,12
flammen 3 - 4 5- 6 8— 10 12 —15 .

Behufs näherer Auskunft wende man sich gefälligst an Herrn Gasfabrikaut
welchem ich die Vertretung für Wildbad übergeben habe.

Krrgen Weißer , Stuttgart,
Vertreter der VZenham -Patentlampe .

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes empfehlen wir uns zur Installation von

Gassabrik Wildbad :
.4 . LvZu .

mir
x .

2 8clrliellpr65seli unä neuesten inoäernsten
8clrri5isn verseilen , enrpäestlr sicir xur ^ .n
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-8 ^ .rt , so ^voirl in 8clilvam-
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als : 0
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K Z w2 . ks lr-M
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eleZanrer nncl

correlrler tlusfülrrunK
unter ^ usicirerung prompter 6eäie -

nunZ unä billiger ? reise . — krolbearlbsitsn
- i— stellen aus VTinsclr Zerne xn Diensten . °- z-

2u bsrisbon durob ailo Lnok- und öknsilrlrandliingsn:

V sULslisäsr ^ ued .
gntbaltsnd :356 Volks - , Ltmäsubsii - , llLZsr -, LrisZor - ruaä Osssllsollaltslisclsr .Preis in lleinivand gebunden nur 50 I ' Leiinijr Lsstos uud billigstes Lisdsr -dvvd, svtbält nur solods I -isdvr , vvslobs auok evirüliob gssuvgon vsrdsn und rvirdMber jeder Oosellsebakt bei ^ .usllügsn eto. ssbr villlrommsn sein.

? . t. 7 ongkp'8 Verlag , Köln .

Revier Wildbad .

Wegsperre .
Wegen Aufbereitung des Schneebruchholzes

in der Kleiuenzhalde ist das linkseitige Klein -
enjthalsträßchen bis auf Weiteres gesperrt ;
beim Passieren des Vicinal -Kleilienzthalsträß-
chens wird größte Vorsicht empfohlen . 2) 1

Revier Wildbad .

Wrückensperre.
Die Bcücke über die Eyach bei der Eyach¬

mühle (Schöttlesmühle) kann wegen Neubaus
vom 15 . Juni d . I . an bis auf weiteres
nicht mehr befahren werden . Für Fußgänger
wird während des Bau 's die Verbindung zwi¬
schen Wildbad und Dobel durch Herstellung
eines Notstegs offen gehalten.

Revier Wilbad .

Stammhotz-Derkauf.
Am Samstag den 18. Juni,

vormittags Il Ve Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Hintere und
mittlere Waldhütte des Distrikts Meistern ;
Langholz IV. Kl . ausgeschieden aus Paulinen-
höhe, oberer und mittlerer Schaiblesweg , Hin¬
terer Hahnenfalz , oberes Gustriß und oberer
Lindengrund des Distrikts Eiberg :
Stück 1619 Tannen, 481 Forchen Langholz

I— IV. Kl . mit 1616 Fm.
„ 255 Tannen, 59 Forchen, Langholz

V . El mit 51 Fm.
„ 263 Tannen, 44 Forchen Sägholz

I .—III . CI . mit 226 Fm.
ferner Scheidholz aus II Eiberg, Forstwächter
Knapp 's Hut :
Stück 94 Tannen, 522 Forchen - Langholz

I .—IV. Kl . mit 263 Fm.
„ 9 Fichten, Langholz V . Kl 1,37 Fm.
„ 29 Tannen, 146 Forchen, Sägholz

I . —III . Kl . mit 64 Fm.
Das Fichtenlangholz V . Kl . nicht gereppelt,

sitzt durchaus am Hmimelreichweg.

In dem Verlag von Gebrüder Kröner
in Stuttgart ist erschienen und in der Chr .
Wil - Vrett'scheu Buchhandlung zu haben

Fahrplan
der

Kgl. umrttemb. Eisenbahnen
mit Anschlüssen .

Sommerdienst 1887.
Preis : 20 Pfg .

Wild b ad .

Wohnung M vermieten.
Eine Wohnung mit 2 — 3 Zimmern nebst

Küche und sonstiger Zugehör ist sogleich oder
ans Jakobi zu vermieten.

Zu erfragen im Comptoir d. Bl .

Kasten - Gesimse
prim »» Erle , Wuchs Wuß pi - iiwi»

^ 1 .80 . ^ 1 .80 . ^8 2 .70
in Partien noch billiger
bwitgaelee fouenikelagee,

2)2 TA k//rT«-rTA .



192 —

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart.
Versicherungsgesellschaftaus volle Gegenseitigkeit, uuter Aufsicht

der K. Wtirtt . Staatsregierung .
Rente « - und Kapitalversicheruug Hnd

Lrbrnsverstchrrung .
Nach . Einlösung der Police tritt die Versicherungsofort in Kraft . Sie wird wirkungslos

nur im Falle wissentlich falscher Angabe oder Verschweigung solcher Thatsachen , welche für die
tarifmäßige Aufnahme erheblich sind . In allen anderen Fällen möglicher Gefährdung des
Dersicherungsbestandes kommt das volle Deckungskapital zur Auszahlung . . . . . . .

Aufgeben oder Versäumnis der Prämienzahlung hat selbst nach Ablauf der reichlich b ^
messenen Respektfristen nicht das Erlöschen , sondern nur die Reduktion der Versicherung nach
Maßgabe des Deckungskapitals zur Folge , wofern solches zu einem Versicherungsbetrag von
mindestens ^ 260 . ausreicht. , ^

Versicherung gegen Kriegsgefahr ist bis zu einem gewissen Betrage gegen Bezahlung eines
mäßigen Prämienzuschlags ermöglicht .

Aller Gewinn kommt den Mitgliedern der Anstalt
hältnis zum Gesamtvermögen der Anstalt die denkbar ' I
nur 0,62" /« des Aktivvermögens.

Sterbefälls werden promptest reguliert . , r.
Dividendengenuß vom dritten Versicherungsjahr ab . Tue Dividende betragt seit 5 Zähren

?5° /» der ohnedem niedrigen Prämien .
Prämiensätze für einfache Lebensversicherung:

ut - Die Verwaltung ist im Wer¬
ke, die Kosten derselben betragen

7) 4

Eintrittsalter :

für je ^ 1000 . — .
Versicherungssumme.

Jahresprämie :
brutto : abzügl. 25 ° /o Dwid .
15 . 70. 11 . 78.
17 . 90. 13- 43 .
21 . 30. 15. 98.
25 . 50. 19. 13.

. . , Prospekte, Statuten und Antragsformulare bei den Vertretern der
Anstalt :

"
in Wikdbad : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer ; Weuorrbürg : Carl Büxeu -

stein; KerrenalS : Joh . Jak - Couzelmaun , Lehrer.

20 Jahre
25 „
30 „
35 „

Nähere Auskunft ,

Stuttgart .

Kasten- , Polster-, Fantasie-
Möbel, Spiegel rc» jeder Art
ipsolider und

'
st y,lvoller Aus¬

führung ; Komplette Zimmer -Ein¬
richtungen u . bürgerl Braut -
Ausstattungen in allen Holz¬
arten « . .allen Preislagen ; Möbel-

Stoffe, weiße und farbige : Vorhänge, Tischdecken , Bodenteppiche , Läufer ,
Bett - , und Sqsa-Vorlagen.

Mßl-UMlii ML M . Iliil'il'l
'.
10)8

IS Vi »I»? i »iL« r8tr » 88v IS ,
(vormals Pereins - Möbelmag azin .)

8 S

^2 «

r L

-
r »r.

HZ

garaiztirt gaur rsius KyaUtLt duroll rüllzpliobst . bsllsnuts Asrsrts kür Ms .s «Q-
Islasnüs rrrrä 1rsoc >nvs .1s8osnt :sA smpprlüv».
Loräsaux - V/eiii (Lobt krsuLvs . Lotbvsju ) psr Pissoirs mit (slas
chsnsr , ,(uaxsr . Lotllvmu ) ,, , . .
^rlsusr « , » n » -
0»r>o« itrsr , « , , >/,Pll95 ^ ' ^
blsrrglr - Vioin (ifai , As ^suvsiu ) pr . '/, Pi . 4. 2s '/ , Pi . mit 6Iss
lllalsgs (brsuu u. pgtbgoldsu ) pr . iPl. (F 1 . 25 '/ , PI . mit dlss
Xeres (öbsrrx ) per Pissoirs mit diss, ^ 1. 25, '/t Pissoirs . .
veiäsobeimer Vsissvsin xsr Pissoirs mis. QIss . . . . . . .
Förster buslese TVsissvsin psr Pissoirs mit dis » . . . . . .

^ usdrgvk per Pissytro mit Siss As 1 und . . . .
Pastor

'
„ (upgar . güssjvryju ) pr . ^ Pi . mit dlss ^>k I . 25 ,

sind kortvübrsnd ru babsn bsi

^ 1 , so
1 . 25
1 . 50

^ 1 ,
^ 2 . 25

2. Ls
2,25
1 . 15
d. SS

ä
' -'
2 . ^

M ^ Vn-Aros -SesoMt in kliimdetg .
dks . LIs -n vsrlsuss s -rrsäriloirlioir ruir usoioNo VlusoNsu , Als naslus

Nryrs . ssk , Mji4n «.hk« ,s - Log -i-c rrüa 8ts .uiollrs .pss1 trssou , pur Also
ioispsb ds .rs .rrt.is kür ^ .ssütlrsit 11

« isäsri ^ sir : ür Vstlckdgä bsi ökr . , Vstlädrstt , ILöujA-tzizl.rIstrHSLq 68 ,
in Koluchtzvll . dsi Lisukmsnu I 'r . voAst suo krön « .

tliilor MllsItzMli'IroWnH
DeduvA am SO -- unä SS . 1^0086 ä. 3 Narir 8mä rm daI )6Q 1)6i

Okr . ^ LIÄVrsl-tr.

Or . Rviirsrssiuusoii ' s

Erhaltung , HcxzteKANg
und

Stärkung
der Sehk r « ft .

Seit oiros 50 dobrsn irerpsstelit vom Lxo-
tksllsr Ilr. ss. K . Leiss Usvbk.

^ llsn s . d , P .
Dirsot ru bssisbsu in PIssobsn s 3 , 2u.

1 Uurk irr Original -Verzollung mit Aumsus -
sug und dsbrsuodsstn ^vsisuir ^ dured
dis ^potbslls su Hllsu a. 1. . , sotvis suob
Lobt su irsdoir in üsn sutorisirtsu Ursder-
Issen , III Viildb -ul bs.i Vpotbsllvr 7b . Umgslter.

OOOOOOSOOOOOOO
O Aecht v

OMrüstl
'
er Aorsetteng

O und die in ganz Deutschland ein- 0
geführten und renommirten

!>lon plus ultk'Z

mit Pferdehaar-Einlagen, die sehr
elastisch sind, nie brechen, mcht drücken
und dem Körper schöne Form geben,
Verkauf bei VkiviiK « »' in ^

. 'Wildbad . (3,1 R . U . ) 0« oöosooosoooooi
Ein KanarienvogeL

ist entflogen . Abzugeben bei
Flafchn - r Güthler .

Buxkm u. Nouveauts s
für Kerren - Md/Anaöeostleider,,gar
rantirt reine Waste, nadekfertig, ca;
140 sm breit L Mk . 2.35 per Weter,
versendet in einzelnenMetern , sowie ganzen. . . . . . .
Stücken portofrei in 's Haus Üstlieger
Prsnkkurl a . bl . , Buxkin-Fabrik -Döpüt - -

>Direkter Versandt an Private . Muster -Collek-
ckionen̂ bereit̂ illi^st^franco . >

in tzer evapgel. Stadtkirche
So,-nntag den 12 . Juni

Vorm. 9 V« Uhr Predigt ;
Nachm . 1 Hhr Christenlehre (mit den Söhnch!

„ 2 Bibelstunde in der Kirche .

Katholischer Mttes - ierch:
-Sonntag den 12 . Juni,vorWstags 9 '/, W

W - l -1- . Li

Virsvtivn : k . I-isHiZ-
- Lonytsg , ävn 12, flulli 4887.

^ .bonQsrnsnt ^VosbsUuns :

Uoin !l, < > i » j > oI 'I
OrigjosI -V <ii^ ö8tüost,ipit ChßMgstl

vpL Mplxfl I ?H. rroLF6 ,
Nusill von II. Pi ul.

^ iikuLA 7 llsir . binäs §SA6n 9 1̂

Redaktion, Druck und Verlag VM Ehr - Wildbrett in Wildbäd .
"
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